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DRINGLICHE INTERPELLATION: STROM. UND GASMANGELLAGE -
MASSNAHMEN DER STADT

Praktisch alle Medien berichten darüber: Für den Wnter zeichnet sich eine Gasmangellage ab. Eine

Strommangellage ist nicht auszuschliessen. Dies wird Auswirkungen auf die Stadt Dübendorf und

ihre Bewohner*innen haben, von Preiserhöhungen bis zur Kontingentierung. ln diesem

Zusammenhang interessiert uns, wie sich die Stadt Dübendorf vorbereitet und haben wir folgende

Fragen:

1. Hat die Stadt Dübendorf bereits einen Massnahmenplan entwickelt, um den stadteigenen Gas

Verbrauch zu reduzieren? Wenn ja, wie sieht dieser aus, wenn nein warum nicht?

2. Hat die Stadt Dübendorf bereits einen Massnahmenplan entwickelt, um den stadteigenen Strom

Verbrauch zu reduzieren? Wenn ja, wie sieht dieser aus, wenn nein warum nicht?

3. Werden die Glattwerke die Einspeisevergütung für Solarstrom erhöhen, so wie es andere Werke

vorsehen?
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